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Str ei t u m Kyot o

Wä hr e n d z e h n J a hr e n
wur d e i n L u xe mb ur g

i n Sa c h e n Kl i ma-
wa n d el u n d Kyot o-

Ver pfl i c ht u n g e n
g e mo g el t.

Ei n f r ei müti g e s
I nt er vi e w

d e s Wi rt sc h aft s-
mi ni st er s h at ei n e

öff e ntl i c h e Di sk u ssi o n
hi er ü b er a u sg el ö st.

J ean not Kr ec ké f ühl t si c h
unf ai r be han del t: " Ma n hat ei -
ne mei ner Aus s age n aus de m
Ko nt ext geri s s e n un d dar aus
ei ne n r ei ßeri s c he n Ti t el ge-
mac ht. J et zt i st das Ganz e a us-

geart et z u ei ner Di s kus si on,
di e i c h ni c ht wol l t e", s agt er
gege nüber der woxx. Ausl ös er
des Ärger s i st ei n I nt er vi e w
des Wi rt s c haf t s mi ni st er s i n
der Mouve me nt- Zei t ung " De
Kéi s ecker". Di e u mst ri tt e ne
Sc hl agz ei l e l aut et: " Di e wi rt-
s c haftl i c he Ent wi c kl ung un d
di e Ar bei t s pl ät z e si n d mei ne
gr ö ßt e S or ge, ni c ht Kyot o. "

Aus de m Kont ext geri s s e n
i st der Sat z ni c ht. Di e I nt er vi e-

weri n Bl anc he We ber hatt e
Krecké gef r agt, o b di e Ver ei n-
bar kei t vo n C O 2- Re d ukti o ns-
zi el e n un d Wi rt s c haf t s wac hs-
t u m wä hre n d der Li s s a bon- Tri -
parti t e ei n The ma ge wes e n
s ei . Das s der Mouve me nt éc o-
l ogi que di e Ant wort des Mi ni s-
t er s be mer ke ns wert f an d, i st
ver st ä n dl i c h. Si e st e ht zi e m-

l i c h i m Kontr ast z u de n gr o-
ße n Wort e n, di e der del egi ert e
Au ße n mi ni st er Ni c ol as S c h mi t
bei der Kl i mas c h ut z k onf er e nz

i n Mo nt r eal mac ht e. Au ßer-
de m wi r d bei m Les e n des I n-

t er vi e ws de utl i c h, das s der
Mouve me nt bei der Ti t el ge-

b ung di e Qual der Wa hl hatt e.
Vi el e von Kr eckés Ant wort e n
si n d pr ovokati v, o b z u Ener-
gi es parzi el e n o der z u At o m-
st r o m ( si e he woxx Nr. 82 7).

Co u p d e g u e ul e
Di e Reakti one n auf das I n-

t er vi e w l i e ße n ni c ht auf si c h
wart e n. Der Mouve me nt hi el t

es f ür nöti g, de n ei ge ne n
Kéi s ecker- Bei t r ag i n ei ner
Pres s e mi tt ei l ung z u ko m me n-

ti er e n. Bei m Pr es s e bri efi ng
l i e ß J ean- Cl au de J unc ker wi s-
s e n, er st e he wei t er hi n z u de n
Kyot o- Ver pfl i c ht unge n. Er wer-
de mi t J eannot Krecké dar über
re de n. U mwel t mi ni st er Luci e n
Lux s c hl i e ßl i c h bez ei c h net e
di e Aus s age n s ei nes Part ei -

un d Mi ni st er kol l ege n al s
" c ou p de g ue ul e, de n er von
si c h gege be n hat", ver s uc ht e
a ber, de m et was Posi ti ves a b-
z uge wi n ne n: "I c h möc ht e da-
ri n ei ne Pr ovokati o n, ei ne n An-
s por n i n S ac he n Kyot o un d
Kl i ma pol i ti k s e he n. "

Auc h J ea nnot Krecké wi e-
gel t a b. Z wi s c he n de m U m-
wel t mi ni st er un d i h m ge be es

kei ne n Str ei t, nur Mei nungs di -
ver ge nz e n. Di e Gege nü ber st el-

l ung von Ar bei t s pl ät z e n un d
Kyot o- Ver pfl i c ht unge n ko m me
ni c ht vo n ungef ä hr. Er ne nnt
das Bei s pi el ei nes I n d ustri e be-

t ri e bs, der a m St an d ort Lu-
xe mburg i nt eres si ert war. Di e
Fi r ma ha be vor ges c hl age n,
de n Ei ge ne ner gi e be darf mi t-

t el s ei ner Gast ur bi ne z u de-
c ke n. " Das be de ut et a ber z u-
s ät zl i c he C O 2- E mi s si one n, di e
si c h Luxe mbur g wege n Kyot o
ni c ht me hr l ei st e n kan n. Güns-

ti ger i st es, we nn di e Fi r ma
St r o m i mporti ert, das da bei
anf al l e n de C O 2 wi r d da nn i m
Ausl an d anger ec hnet. " Dar an
er s e he ma n, wi e pr o bl e ma-
ti s c h der Kyot o- Berec hn ungs-

mo d us s ei : Luxe mbur g wer de
er muti gt, Ko hl e- o der At o m-
st r o m aus de m Ausl a n d z u be-
zi e he n, st att des rel ati v C O 2- ar-
me n Str o ms aus i nl än di s c he n
Gast ur bi ne n. " A m ei nf ac hst e n

i st es wo hl, we nn der Bet ri e b
gar ni c ht nac h Luxe mbur g
ko m mt", s agt Kr ec ké i r oni s c h.

S o unl ogi s c h wi e J ea nnot
Kr ec ké es darl egt, i st der Be-

r ec hnungs mo d us ni c ht. We nn
i r ge n d wo i n Eur o pa ei ne ne ue,
e ner gi ei nt e nsi ve Anl age e nt-
st e ht, müs s e n di e Kost e n da-
f ür i n der ei ne n o der an der e n

Wei s e auf ge br ac ht wer de n.
Ent we der verf ügt di e Fi r ma
über E mi s si onsrec ht e o der
kauft si e si c h z us a m me n, o der
si e kauft de n St r o m bei ei ne m
Ener gi eerz e uger ei n. Der wi e-
der u m mus s dan n das f ür das
ne u anf al l e n de C O 2 a uf ko m-
me n. Unl ogi s c h i st al s o e her,

das s ei n kl ei nes La n d wi e Lu-
xe mburg ei ne n er he bl i c he n

Tei l s ei ner nati onal e n C O 2- Bi -
l anz a usl ager n k onnt e un d
kan n, i n de m es mas si v St r o m

i mporti ert.

Vo m Ma h n er z u m
Mac h er

Doc h i n Sac he n Wac hst u m
l egt Krecké de n Fi nger a uf di e

Wun de: Kurzf ri sti g i st j e de
ne ue I n d ust ri ea nl age Gi f t f ür
Luxe mbur gs Kyot o- Bi l anz.
Sc hl i m mer: Ne ue Ar bei t s pl ät-
z e, mei st von Pe n dl erI nne n be-
s et zt, f ühr e n a ut o mati s c h z u
me hr Fa hrt be weg unge n, gr ö ß-

t e nt ei l s i m Aut o - al s o z u ei -
ne m hö her e n C O 2- Aus st o ß.
"I c h s age das gl ei c he, was i c h
vor z e hn J a hre n ges agt ha be",
s o der LS AP- Pol i ti ker. Er ver-
wei st a uf de n Budget beri c ht
von 1 9 9 5, i n de m er - da mal s
nur Abge or d net er - de n " c hoi x
de s oci ét é" f ür Luxe mbur g he-
r a us gear bei t et hatt e. " We n n

man ho he S ozi al l ei st unge n ha-
be n möc ht e, br a uc ht man vi el
Wi rt s c haf t s wac hst u m. Das hat

Fol ge n f ür Nat ur un d U mwel t. "
Doc h aus der Fr age i st ei ne

Ant wort ge wor de n: Ze hn J a hre
s pät er s pri c ht der Mi ni st er
Kr ecké i m Kéi s ec ker i m merz u
von " de m Wi rt s c haf t s wac hs-
t u m, das wi r uns vorgege be n
ha be n". "I n mei ne n Auge n ha-
be n di e Luxe mbur ger si c h s ei t-
her e nt s c hi e de n", s o s ei ne Er-
kl är ung. Da mi t mei nt er das
Wa hl er ge bni s von 1 9 9 9. Da-
mal s war di e LS AP a bgest r aft
wor de n f ür di e Ref or m der

St aat s bea mt e n pe nsi o ne n - f ür
Kr ecké ei ne i m Si nne der Nac h-
hal ti gkei t not we n di ge An pas-
s ung. Der Re nt e nti s c h, s o
Kr ecké, ha be di es e n Tr e n d z u
mögl i c hst h o he n S ozi al l ei st un-

ge n i m Hi er un d J et zt noc h be-
st äti gt. " Di e da mal s bes c hl os-
s e ne n pl us vi er Pr oz e nt j ä hrl i -
c hes Wac hst u m si n d ni c ht mi t
de n mi nus 2 8 Pr oz e nt C O 2

verei n bar. Das be hau pt e ni c ht
nur i c h, das i st di e Aus s age
des von der Regi er ung beauf-

t r agt e n Kl i mas c h ut z expert e n
Di et er E wri ng mann. " Er s ei
st et s f ür Mä ßi g ung un d vor-
si c hti ge Ent s c hei d unge n i m
Hi n bl i c k auf di e Zukunft ei nge-

t ret e n. "I c h fi n de di e Ent s c hei -
d ung f ür vi er Pr oz e nt Wac hs-

t u m ni c ht g ut, a ber i c h mus s
si e z ur Ke nnt ni s ne h me n", s agt
der Wi rt s c haf t s mi ni st er.

Bei al l e n Unt er s c hi e de n i m
Det ai l eri nnert der Cl as h
Kr ecké- Lux an di e Konfl i kt e
z wi s c he n Wi rt s c haf t s- un d
U mwel t r es s ort der ver ga nge-
ne n 1 5 J a hre: Von der Nor d-
st r a ße, di e Ro bert Goe b bel s
gege n Al ex Bo dr y d urc hs et zt e,

bi s z u de m Ans pr uc h Charl es
Goer e ns, r es s ort über gr ei f e n d

f ür Nac h hal ti gkei t ei nz ut ret e n,
de n Wi rt s c haf t s- un d Energi e-
mi ni st er He nri Gret he n i m
Kei m er sti ckt e. Di e CS V ko nnt e
si c h der wei l i ns Fä ust c he n l a-
c he n - de n I mages c ha de n t r ug
st et s der Koal i ti ons part ner
davon.

" Es best e ht ei n Konfl i kt po-
t e nzi al z wi s c he n de n bei de n
Res s ort s, das si c h a ngesi c ht s
von Ar bei t sl osi gkei t un d I n-
d ust ri efl uc ht noc h ver s c härft
hat", st el l t LS AP- Part ei pr äsi -
de nt Al ex Bo dr y gege nüber
der woxx f est. Al s Vol ks part ei

tr age di e LS AP di es e n Wi der-
s pr uc h i n si c h. Das s der Wi rt-
s c haft s mi ni st er di e Pr o bl e me
a ns pri c ht, di e i h m U mwel t auf-

l age n berei t e n, s ei nor mal - al -
l er di ngs "i n der For m ni c ht
s ac h di e nl i c h".

N ot we n di g es Zi el
Das s das Luxe mburger En-

gage me nt z u mi nus 2 8 Pr oz e nt
C O 2"l ei c ht si nni g" ge wes e n s ei ,

l äs st Bo dr y ni c ht gel t e n. Al s
U mwel t mi ni st er f ührt e er 1 9 9 8
di e En dver ha n dl unge n, bei de-
ne n das Luxe mbur ger Re d uk-
ti ons zi el von ur s pr üngl i c h 30
Pr oz e nt l ei c ht ges e nkt wur de.
" Es i st ei nf ac h, he ut e kl üger z u
s ei n, d oc h me hr war s ei nerz ei t
ni c ht dri n. I m mer hi n war e n
wi r das Lan d mi t de m höc hs-

t e n Pr o- Ko pf- Aus st o ß i n Eur o-
pa. Un d: da mal s hatt e n wi r,
da nk der Ar be d- Rest r ukt uri e-
r ung, uns er Re d ukti ons zi el be-
r ei t s erf ül l t. " F ür Bo dr y i st der
I rrt u m ni c ht ge wes e n, si c h das
2 8- Pr oz e nt- Zi el z u s et z e n, s on-
der n da nac h kei ne n Pol i ti k-
wec hs el a nz ust r e be n. " Si c h
Zi el e z u s et z e n o hne Ha n d-

l ungs vorga be n, das er gi bt kei -
ne n Si nn. U m wei t erz u mac he n
wi e z uvor hätt e man kei n Kyo-

t o- Abko m me n ge br auc ht. "
Bo dr ys Kri ti k zi el t auf di e

s c h warz- bl a ue Vorgängerr egi e-
r ung a b, i st a ber auc h al s Er-

ma hnung an di e j et zi ge Ma nn-
s c haft z u s e he n - un d ni c ht nur
a n J ea nnot Krecké. I n ä h nl i -
c her Wei s e i st der Mo uve me nt
éc ol ogi que mi ttl er wei l e be-
müht, de n Fokus der Di s kus-

si on weg vo m Kr ec kés Aus s a-
ge n un d hi n auf di e Regi e-
r ungs pol i ti k z u l ege n. I n der
Ver ga nge n hei t hat si c h di e
Per s onal i si er ung der Konfl i kt e
z wi s c he n U mwel t- un d Wi rt-
s c haft s mi ni st er n i n der Tat al s
ni c ht s e hr effi zi e nt er wi es e n.
Z war s pr ang da bei j e wei l s ei n
S y mpat hi e b onus f ür de n U m-
wel t- Davi d her a us, d oc h a m
En de s et zt e si c h st et s der
Wi rt s c haft s- Gol i at h d ur c h.

Der Mouve me nt war nt di e
Regi er ung davor, al l z u ei nf a-
c he Aus wege a us de m Kyot o-
Di l e m ma z u s uc he n. Di e Fi xa-

ti on auf de n Tankt o uri s mus s ei
kont r a pr o d ukti v. Z war wür de
nur ei ne dr asti s c he Trei bst off-
pr ei s er hö h ung ei ne k urzf ri sti -
ge Erf ül l ung der Kyot o- Ver-
pfl i c ht ung er mögl i c he n. Da-
r aus, das s di es fi na nzi el l ni c ht
t r ag bar s ei , d ürf e man ni c ht
s c hl i e ße n, das s nur noc h
Fr ei kauf e n mögl i c h s ei . Ge-
mei nt si n d di e Fl exi bl e n Me-

c ha ni s me n, di e Fi nanzi er ung
von C O 2- s par e n de Ma ßna h-
me n i n Dri ttl än der n, di e a uf

di e Luxe mburger Bi l a nz a nge-
r ec h net wer de n. " Be vor wi r i n
Br üs s el über Aus na h mer ege-

l unge n un d di e Aner ke nnung
von Fl exi bl e n Mec hani s me n
ver han del n, müs s e n wi r uns e-
r e Haus a uf ga be n mac he n", f or-
dert di e Pr äsi de nti n Bl a nc he
We ber. Daz u ge h ör e vor al l e m

di e Mo bi l i t ät s pol i ti k: me hr
Sc hi e ne n, we ni ger St r a ße n,
un d ei ne Tr a m d urc hs St a dt-
z e nt r u m.

Kri ti k d er N G Os
Tr ot z s ei nes kä mpf eri s c he n

Auf t r et e ns s c hei nt der Mouve-
me nt éc ol ogi que For der unge n

nac h Tr ei bst off pr ei s er hö hun-
ge n z u s c he ue n wi e der Te uf el
das Wei h was s er. Gree n peac e
dagege n si e ht i n der Re d uk-

ti on des Tankt ouri s mus wei -
t er hi n ei ne Pri ori t ät. " Der Aus-
sti eg mus s k o m me n, we nn
auc h ni c ht von he ut e auf mor-
ge n", s o Roger S paut z, bei
Gr ee n peace z ust än di g f ür de n
Kl i ma berei c h. " Es sti m mt auc h
ni c ht, das s der Tankt ouri s mus
unt er m St ri c h kei ne n I mpakt
auf de n gl o bal e n C O 2- Aus st o ß
hat. Wer i n Luxe mb ur g bi l l i g

t anke n kann, wi r d me hr f a hre n
un d we ni ger i nt er es si ert an ei -
ne m Dr ei - Li t er- Aut o s ei n. "

Bef r e mdl i c h fi n det S paut z
auc h de n Beri c ht des Regi e-
r ungsr at s vo n vergange ne m
Fr ei t ag. Dort hei ßt es: ". . . l e mi -
ni st èr e de l' Envi r o nne me nt a
or ga ni s é pl usi e ur s at el i er s de

t r avai l qui s ont t ous ve nus à l a
c oncl usi on qu' i l s er a i mpos si -
bl e d' att ei n dr e l' o bj ecti f de
r é d ucti on s a ns avoi r r ec our s
aux méc ani s mes de fl exi bi -

l i t é". "I c h ha be an de n At el i er s
t ei l ge no m me n, zi e he a ber a n-
dere Sc hl us sf ol ger unge n", wi -
der s pri c ht S paut z.

Auc h Di et mar Mi r kes vo m
Kl i ma bün d ni s war bei ei ne m
At el i er da bei . "I c h ha be aus-
dr ückl i c h vor de m Rückgri ff
auf Fl exi bl e Mec ha ni s me n ge-
war nt", s agt er. Besti m mt e Kl i -
mas c h ut z ma ßna h me n i n Ent-
wi ckl ungsl ä n der n s ei e n ko nt-

r a pr o d ukti v - z u m Bei s pi el das
Anl ege n von Eukal ypt us pl a n-

t age n al s C O 2- S e nke n. "I n de n
Kl i ma bün d ni s- Ge mei n de n ha-
be n wi r vorexerzi ert, wi e vi el
ma n err ei c he n ka nn, we nn
ma n es s yst e mati s c h ange ht. "
Mi r kes be mängel t, das s di e
Regi er ung ni e ei ne n det ai l l i er-

t e n Akti ons pl an auf gest el l t
hat. " Nac h de m ver s äu mt wur-
de, z u ha n del n, wi r d j et zt l a-
me nti ert, das Luxe mbur ger
Kyot ozi el s ei z u e hr gei zi g. I c h

fi n de mi nus 2 8 Pr oz e nt d urc h-
aus ange mes s e n, angesi c ht s
des ho he n Pr o- Ko pf- C O 2- Aus-
st o ßes. Wi r s ol l t e n ei ns e he n,
das s wi r ei ne n e nor me n Nac h-
hol be darf ha be n. "

Ray mo nd Kl ei n

" So k ö n nt et i hr es sc h affe n. " Se mi n ar ü ber n ac h h alti ge
Ent wi c kl u ng, Se pt e mber 1 998. Der da mali ge U mwelt mi ni st er
Al e x Bodr y i m Ges pr äc h mit de m i nt er n ati o n al e n
Umwelt e xpert e n Er nst Ul ri c h v o n Wei zs äc ker.

(Fot o: Hil de Le u b ner)


